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Schulreife und der Alterssicherung und um Regelungen 
zur Armutseindämmung in Deutschland und Österreich. 
Die Betrachtungen religiöser Aspekte befassen sich 
schließlich mit der Providenzlehre und dem Deismus, mit 
Goethes Faust II, mit dem Wirken des Pfarrers Gustav 
Werner, mit den Funktionen und der Geschichte der 
Medien und mit der Entwicklung der im Jahr 2011 in 
den USA entstandenen Protestbewegung Occupy. 

Sterben und Tod im Familienleben. Beratung und 
Therapie von Angehörigen von Sterbenskranken. Von 
Miriam Haagen und Birgit Möller. Hogrefe Verlag. Göt­
tingen 2013, 164 S., EUR 29,95 *DZI-E-0551*
Familienmitglieder von schwerkranken oder verstorbenen 
Menschen nehmen immer öfter Begleitungsangebote 
wahr, um sich mit dem drohenden oder eingetretenen 
Verlust nahestehender Personen auseinanderzusetzen. 
Dieses Buch möchte Angehörige bei der Überwindung 
von Grenzsituationen unterstützen und beschreibt an­
hand zahlreicher verfremdeter Fallbeispiele die Arbeit 
mit Familien in entsprechenden Krisensituationen. Auf 
der Grundlage ihrer langjährigen Erfahrung in Therapie 
und Beratung vermitteln die Autorinnen Einblick in die 
Reaktionen von Erwachsenen und Jugendlichen auf 
Todesfälle und stellen Betreuungsansätze verschiedener 
klinischer Disziplinen wie beispielsweise der Psychoon­
kologie, der Hospizarbeit und der Psychotraumatologie 
vor. Darüber hinaus bietet das Buch einen Überblick über 
die Möglichkeiten der Selbstfürsorge und Psychohygiene 
für Fachkräfte der relevanten Professionen.

Krankenpflegegesetz und Ausbildungs- und Prü-
fungsverordnung für die Berufe in der Kranken-
pflege. Text und Kommentar für die Praxis. Von Gerd 
Dielmann. Mabuse-Verlag. Frankfurt am Main 2013, 
327 S., EUR 32,90 *DZI-E-0553*
Das zuerst am 15. Juli 1957 in Kraft getretene und zuletzt 
im Jahr 2011 geänderte deutsche Krankenpflegegesetz 
regelt die Bestimmungen zum Führen der geschützten 
Berufsbezeichnungen Gesundheitspfleger/in, Kranken­
pfleger/in und Kinderkrankenpfleger/in. Im Rahmen einer 
Dokumentation und Erläuterung der geltenden Bestim­
mungen gibt diese dritte, aktualisierte Auflage des Kom­
mentars einen Überblick über die relevanten Gesetzes- 
und Verordnungstexte unter Berücksichtigung der Vor-
gaben für ausländische Staatsangehörige, die beabsich­
tigen, eine entsprechende Tätigkeit in der Bundesrepublik 
Deutschland aufzunehmen. Beachtung finden unter an­
derem die fachspezifische Ausbildungs- und Prüfungs­
verordnung, der Tarifvertrag für Auszubildende des 
öffentlichen Dienstes, das Krankenhausfinanzierungsge­
setz und die Richtlinie des Europäischen Parlaments über 
die Anerkennung von Berufsqualifikationen. 
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